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. Ee., Amtlicher Wei l .
3 ^ ! " " der^^^ische Majestät haben dem

des Uhlanenregiments Erz-
<̂  ! die ^ Nr. 7 Casimir Ritter von W i s °
'̂hen geruh?lnererswürde taxfrei allergnädigst zu

^3chst untm,^p°swM^Majestät haben mit
Diplome dem Obersten und

^ . > 49 Karl <> '""leueregiments Freiherr von
' ^ "te.Edl" ."ka hen Adelstand mit dem

^digst 'u ^' und dem Prädicate «Dorn wehr»
tze ^ ^" r̂lelhen^gench .̂

^ s u n t e n e ^ ^ ^ ^ ^ haben mit
«tu^sse desN^^D' f t lome dem Oberwerlführer
° U H b«n Ad ^ .?^ ' "^depots in Prag Johann

^st M wÄ /'^ ' " " dem Ehrenworte «Edler.
^ z" verleg geruht.

l̂»gft. und l. Apostolische^ajestät geruhten aller-

^ 5 ^ b e r " a ^ 5 ^ ^ u t e n a n t Victor Freiherr«
^>denN?ch ,M l i ch seiner erfolgte,? Ueber-
bttä^ttie " ^ 5 "^ b"' Charakter eines Generals

«Kl,; NonolE« mit Nachsicht der Taxe zu

^ , ° o m " 2 g des Obersten Franz Schmitz-
^ t> n^r. 1</' ^neregiment Erzherzog Franz
^ ^^bernasin? . ^ ' " l e r Jägerregiment Kaiser;

Karl Peschka!
^Mn^ch d e m ? ^ " " z zu Winbisch-Graetz
M " ^uppen^n^^bnisse der Superarbitrierung
^ s t > i g n e l / untauglich, zu Local-

^nd; unter Vormerkung für letztere, in den

^ / l ' d e s ^ N des Obersten Peter Edlen von
w den erledigten Elisabeth-

^ ^ ' . . ^^ungsplatz zweiter Classe an-

Stiftungsplatz dritter Classe

VUi^
^ s ! ' Neblrna5"dnen.'

< " 3 ° " s ^ wit Wartegebür beurlaubten
^ i ' ^ e g i m , ^ ' ^ . T u l lnger. des Festungs-
> ^ d e r neuerli^ ^ ^ " ^ y Nr. 3 nach dem

, "p s,il>i , als znm

Jeuilletolr ^
^"Verwüstung.

^ ^ a „ H d e i r , prangte bei ihrer Entdeckung
^ l i g ^ ' U d e m ' V ^en man bald rücksichtslos
?>. d " °ls frül ̂  .̂ble Insel bedeutend weniger
3 ! < ""? t i e f ^ ' größter Fluss, der Socor-

^ > t ^ I , , M im l^l'che Regenmenge durch-
< ' ' ^ ° V von auf
5 > nur ^ ^ 0 Zoll u3d n 1 k ^ ^ 3"^ "ber dem
^ k ' îeg? bl8 ^ i^Ä ^ den baumlosen Hoch-
^ > b e r 5 ^ sobald" d' ^ ? 5 " ^ ' ^a ld, desto
! ^ ^ i / u ^atte, sch°' englische Regierung sich
s°" >s D V êß Na3m^ » n die Waldver-
^ > " N u " , n ^ a n a ? ^ ^ z u " 5 anlegen, z. B.
^ L > e n Me l - und anZ." ^ ' "egung um-
V ^ d l i , ' ' s <: sie Vrün? " ^ wertvoller Baum-
ö l ^e ,/!" landw"'? c°"s- So bewirkte sie
gHcihe i t > " s a7sV"fUichen Charakter I n -

' b" N i H K n d auf die schroffen
'̂ agslnengen zu wirken be-

Truppendienste ii,: Heere untauglich, zu Localdiensten
geeignet, unter Vormerkung für letztere, in den Ruhe-
stand ;

die Transferierung des Majors Rudolf Bock vom
Infanterieregiment Nr. 86 zum Infanterieregiment Kai-
serin und Königin Maria Theresia Nr. 32;

dem Major Adalbert Vclohläwek, des Ruhe-
standes, den Oberstlieutenants-Charakter acl konores
mit Nachsicht der Taxe zu verleihen;

die Uebernahme des Corvetten - Capitäns Martin
von M a r k o v ics, in Marine - Localanstellung, auf
fein Ansuchen nach dem Ergebnisse der Super-
arbilrierung als invalid, auch zu jedem Landsturm»
dienste ungeeignet, in den Ruhestand anzuordnen und
demfelben bei diesem Anlasse den Fregatten - Capitäns-
Charakter acl lwnoi-s» mit Nachsicht der Taxe zu ver-
leihen.

Der Minister für Cultus und Unterricht hat den
Professor am ersten Staatsgymnasium in Graz Franz
Hub ad zum Director der Lehrer-Bildungsanstalt in
Laibach ernannt.

Der Minister für Cultus und Unterricht hat den
Fachlehrer an der Fachschule für Holzbearbeitung in
Laibach Anton Funtek znm Hauptlehrer an der
Lehrer-Bildungsanstalt daselbst ernannt.

Der Minister für Cultus und Unterricht hat den
Professor am Staatsgymnasium in Pola Georg
Benede t t i zum Professor an der Handels- und
nautifchen Akademie in Trieft ernannt.

Der l. k. Landespräsident hat eine beim Staats-
baudienste in Kram erledigte Bau - Adjunctenstelle dem
quiescierten niederüsterreichischen Vau-Adjuncten Vincenz
H ü t n e r verliehen.

Michtamtlicher Weil.
Seine Majestät der Kaiser in Lemberg.
Der Befuch. welchen Se. Majestät der Kaiser der

Lemberger Ausstellung abstattet, findet in der Wiener
Presse ein lautes Echo.

Die «Wiener Abendpost» schreibt anläfslich dieses
Besuches: «Schon die Nachricht, dass Se. Majestät be-
absichtige, durch Allerhöchstseinen Besuch der Lemberger
Ausstellung den reichsten Glanz zu verleihen, flog wie

Schon lange vorher aber hatte der mongolische
Kaiser von Indien Dfchalaleddin Muhamed (1542 bis
1605), mit dem Beinamen Akbar Chan, d. h. der sehr
große Herrfcher, durch einen Ferman befohlen, auf
beiden Seiten des Canals nach Histar herab Bäume
jeder Art anzupflanzen, fowohl d.'L Schattens als auch
der Früchte wegen, «auf dafs das Land gleich einem
Paradiese werde und der süße Wohlgeschmack seltener
Baumfrüchte dem Munde eines jeden zutheil werden
möge.»

Die Chinesen als steißige Ackerbauer dachten dar-
über anders, als sie um die Mitte des 17. Jahrhun-
derts in die Tartarei und in das Land der Mongolen
eindrangen. Diese Länder boten damals noch einen be-
zaubernden, großartigen Anblick dar. Die Gebirge waren
mit den prachtvollsten Wäldern bewachsen. Die Thäler
wogten in üppigster Grasfülle.

Vom Eindringen der Chinefeu an erhielten die
Länder aber ein ganz verändertes Gesicht. Gegen ihre
Waldvegetation wurde ein Kampf geführt wie gegen
wilde Thiere. Berge und Hügel wurden kahl von Wäl-
dern. Alle Bäume rottete man nach nnd nach aus.
Selbst da, wohin man den Ackerbau nicht tragen
konnte. Durch Feuerbrände beraubte man die herr-
lichen Wiesen ihres Pflanzenwuchses. Denn die neuen
Ansiedler arbeiteten nur ans Urbarmachen.ws Bo-
dens hin.

Das trug bald seine traurigen Folgen. Es stellte
sich eine außergewöhnliche Unregelmäßigkeit der Jahres-
zeiten ein, durch die das ganze Land verkümmerte.
Große Dürre und Trockenheit traten auf. Denn die

ein elektrischer Funke durch das jubelnde Land, und aus
aller Herzen brach die Liebe zu dem verehrten Mon-
archen als strahlende Flamme hervor. Und nun, wo
der Augenblick herangerückt, da der Fuß des geliebten
Herrschers den Boden Galiziens betreten wird, drängt
von allen Seiten alt und jung, vornehm und gering
der glänzend geschmückten galizischen Hauptstadt zu.
und in edlem Wetteifer bringen die Völkerstämme des
Landes dem erhabenen Monarchen ihre jubelnde Hul-
digung dar. Die Blüte des Landes ist in Lemberg ver-
sammelt, um dem Allerhöchsten Herrn einen glänzenden
Empfang zu bereiten, und die Würdenträger, alle in
Politik oder Kunst, durch Lebensstellung oder wissen-
schaftliche Bedeutung hervorragenden Persönlichkeiten
werden sich um den verehrten Monarchen bei Aller-
höchstseiner Ankunft als Ehrengefolge scharen. Fast
sämmtliche Herren Minister sind in Lemberg anwefend,
um sich Sr. Majestät anzuschließen und Allerhöchst-
denselben durch die Ausstellung zu geleiten. Um diesen
glänzenden Mittelpunkt aber brausen die hochgehenden
Wogen der Begeisterung des gesummten Volkes, das
seinem väterlichen Herrn und Kaiser in unvergänglicher
Liebe und Verehrung entgegenjubelt.»

Das «Fremdenblatt» führt aus, die Verständigung
des Rnches mit dem Polenthnme, des Polenthums mit
dem Reiche, war eine jener großen Ideen, an denen
der Monarch seit dem Anbruche der constitutionellen
Aera unentwegt festgehalten hat, und die der Tiefe
seines Herzens und der Sorge um das Reich entsprungen
sind. Den Polen wurde eine vollkommen freie Ent-
faltung ihrer geistigen und culturellen Angelegenheiten
gewährt. Eine weitgehende Autonomie wurde ihnen ohne
Argwohn überlassen. Nichts forderte die Krone, nichts
begehrten ihre Staatsmänner als aufrichtigen Anschluss
an die Neichsverfassung und an das Reich. Und in
dieser bedeutungsvollen Hinsicht seien die in das Polen-
thum gesetzten Erwartungen in Erfüllung gegangen.
Die Polen harrten auf dem Boden der Verfassung
aus. Sie stehen hente voll und ganz auf dem Boden
österreichischer Reichsinteressen und des österreichischen
Staatsgedanlens. Der Herrscher, dessen weisem und
großmüthigem Scepter dies allein zu danken ist, er-
scheine nunmehr in der Hauptstadt Galiziens. I n der
Person des Kaifers erscheine das Reich selbst in Lem-
berg. Kann man zweifeln, dass diese Reise des Mon-
archen von segensvoller, nachhaltiger Wirkuug bleiben
wird? Die innige Zusammengehörigkeit mit dem Reiche
w<:rde selbst den weitesten Schichten in lebensvoller Weise
bewusst werden.

Frühjahrswinde, die sich an keinem Walde mehr brechen
konnten, trockneten bei ihrem Eintreten den Boden aus.
Allmählich vermehrte sich die Heftigkeit der Stürme,
die häufig bis tief in den Sommer hinein wütheten.
Sie wühlten den Staub orkanartig bis zu den Wolken
auf und machten die Luft so dick und dunkel, dafs die
armen Bewohner um Mittag oft von dem Dunkel
der Nacht umgeben waren und sich häufig durch Mifs«
wachs und Verlnst der Ernten dem Hnngertode preis-
gegeben sahen.

Die ausgedörrten Hochebenen Kleinasiens, die
Euphratwüste und das baumlose und daher wasserleere
Iran waren auch einst waldschöne Paradiese, wie es
Hagion, Oros und Kolchis heute noch sind. Dem kahlen
Cypern, dieser Kallinsel mit ihren Glutweinen und
ihrer Baum« und Wassernolh, sieht man es nicht an,
dass einst eine zu üppig strotzende und fast unbesiegbare
Waldvegetation die größte Ealamität der^altcn Insu-
laner war.

Alle Mittelmeerländer, die cultiviertesten Länder
des Alterthums, Griechenland, der Karst, Dalmatien,
Italien, Spanien, Nordafrika, Palästina (schon zu Sa»
lomo's Zeit), Syrien haben ihre Wälder eingebüßt
und zeigen die traurigen Spuren ihrer unvorsichtigen
Entwaldung. Berühmte Quellen, die einst dort ström«
ten, find versiegt, blühende Halden verschwunden, nach«
dem die schützende Macht der Waldbäume ihnen ent-
rissen worden war.

Auf der Insel Ascension dagegen begann eine
Quelle, die mit dem Niederhauen der Bäume ein-
gegangen war, voll neuem zu fließen, als der Aerg,
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Das «Neue Wiener Tagblat!» sagt, den feierlichen
Charakter der Reise des Kaisers nach Galizien bringe
die Anwesenheit der Minister in Lembcrg zum vollen
Ausdrucke. Damit sei ihve politische Bedeutung von
selbst gegeben. Die bevorstehenden Kaisertage in Lem-
berg weisen mit aller Deutlichkeit darauf hin, wo das
politische Schwergewicht Oesterreichs zu suchen sei. Die
Polen bilden nicht mehr wie ehedem das Zünglein an
der Wage, sondern einen überaus wichtige« Factor, und
eine Neuordnung der inneren Verhältnisse ohne M i t -
wirkung der polnischen Vertretung sei auf absehbare Zeit
geradezu undenkbar. Diese außerordentliche Stellung
verdanken die Polen ihrem politischen Scharfsinn und
ihrem ausgezeichneten taktischen Vorgehen.

Politische Uebersicht.
L a i b ach, 10. September.

Die vielfach cursierenden Nachrichten über bevor-
stehende P e r s o n a l - V e r ä n d e r u n g e n im Stande
der d i p l o m a t i s c h e n Vertretungen Oesterreich-
Ungarns im Auslande sind, wie aus informierter
Quelle verlautet, dahin zu berichtigen, dass definitive
Bestimmungen in dieser Richtung bisher überhaupt noch
nicht getroffen wurden. Bezüglich jener Veränderungen,
die in Aussicht stehen, dürfte eine Entscheidung erst
gegen Ende des Jahres erfolgen.

Wie die «Ungarische Post» auf Grund au-
thentischer Informationen meldet, ist der auf die
selbständige ungarische S c h i f f a h r t bezügliche Gesetz,
entwurf noch im Laufe des Monats August, mit der
Genehmigung Sr . Majestät verfehen, an den Handels-
minister herabgelangt, welcher denfelben in der Herbst-
session dem Reichstage vorlegen wird.

Die Vankettrede des deutschen K a i s e r s in
Königsberg gehört zu den bedeutsamsten oratorischen
Kundgebungen Wilhelms I I . und enthält einen scharfen
Tadel gegen die Agrarier. Bemerkenswert ist der Satz,
oafs eine Opposition des preußischen Adels gegen feinen
König ein Unding sei.

Ein königliches, aus R o m datiertes Decret
ernennt den Cardinal Sarto kraft des königlichen
Patronatsrechtes zum Patriarchen von Venedig. Andere
Decrete desselben Datums verleihen den päpstlichen
Bullen, durch welche eine Anzahl von italienischen
Bischöfen ernannt und Bischöfe zu Erzbisthümern über-
seht werden, das Exequatur.

I m Wege der Congregation der Propaganda
erließ der P a p s t ein Decret, durch welches für die
erythräische Colonie eine von der italienischen unab-
hängige apostolische Präfectur mit dem Sitze iu Keren
geschaffen wird. Durch das Decret wird jede andere
bestehende Jurisdiction aufgehoben. Der Wirkungskreis
der erythräischen Präfectur erstreckt sich auf die ganze
dortige italienifche Einflussfphäre.

Nach dem Tode des Grafen v o n P a r i s wird
jetzt sein ältester Sohn L u d w i g P h i l i p p R o b e r t
H e r z o g v o n O r l e a n s das Haupt des königlichen
Hauses; derselbe ist im Jahre 1869 geboren.

Das Comite' der be lg i schen liberalen Ver-
einigung lehnte mit 7 gegen 5 Stimmen den Vor-
schlag eines Zusammengehens mit den gemäßigten
Liberalen bei den Wahlen in die gesetzgebenden Körper-
schaften ab.

I n leitenden L o n d o n e r K r e i s e n gibt
man die Hoffnung auf eine Klärung der in Samoa
herrschenden Wirren nicht auf und erblickt den besten
Weg hiezu nunmehr in einer aufrichtigen Cooperation
mit Deutschland und der zu erstrebenden Substitution
einer englisch - deutschen Doppelcontrole für das

dem sie entströmte, wieder bewaldet war. Und wie fehr
die Bäume als Condensatoren zwischen Atmosphäre und
Erde wirken, indem ihr Blattwerk den Thaunieder-
schlag in solchem Grade begünstigt, dass der Boden
immer feucht bleibt, zeigt die Insel Ferro. Deren Bäume
sind fast immer in eine Wolke eingehüllt, der sie die
Feuchtigkeit so wirksam entziehen, dass ein beständiger
Strom am Stamm herabfließt. Dieselbe Erscheinung
zeigen die Gewürzinseln, obwohl dort immer noch die
rohe Waldverwüstung der Holländer fühlbar ist, die
in echtem Krämergeist, um den Wert ihres Monopols
zu erhöhcu, einst fast alle Gewürznelkenbäume fällten.

Die meisten alten Culturländer sind gegenwärtig
baumlos und tragen den Charakter der Wüsteu oder
Steppen an sich. Germanien blieb den Alten fürchter-
lich durch seinen Reichthum an Wäldern, das Merk-
mal der Culturlofigkcit. Und nichts beurkundet die Ju -
gend der Cultur im nördlichen und mittleren Europa
mehr, sagt Alexander von Humboldt mit Recht, als
der grüne, schmückende Waldgürtel, dessen sich die ger-
mamschen Länder noch erfreuen. I u Deutschland selbst
!.? ! V ' n < A " t e l des gesummten Bodens noch bewaldet.
Von 54 Millionen Hektar Laud sind allein 14 M i l -
lionen Waldboden. Die waldreichsten deutschen Länder
sind Schwarzburg-Rudolstadt und Sachsen - Meiniugen
Preußen bleibt mit 234 Procent etwas unter dem
Durchschnitt.

gegenwärtig bestehende dreifache Controlsystem Englands,
Deutschlands und der Vereinigten Staaten von Nord-
Amerika.

Wie man aus S o f i a meldet, begannen am
8. d. M . die großen M a n ö v e r der bulgarifchen Armee,
woran die dritte und vierte Infanterie-Division und
drei Regimenter Cavallerie theilnehmen. Das erstemal
wurden heuer fremde Osficiere zu den bulgarischen
Manövern zugelassen, darunter die Mi l i tä r Attaches
einiger Botschaften in Constantinopel und ein englischer
General.

Die Agence Havas meldet aus Fez unter
dem 4. d. M . : Der Sultan ist schwer erkrankt, unter
deu Stämmen bei Mquinez macht sich eine Bewegung
bemerkbar.

Reuters Office meldet aus Yokohama : Marschall
Iamagata ist nach Korea abgereist, um den Oberbefehl
der japanifchen Armee zu übernehmen, welche demnächst
die Stärke von 100.000 Mann erreichen dürfte. Man
glaubt, es werden Vorbereitungen zu einem Angriff
auf Peking getroffen.

Einer Depefche des «Nieuwe Rotterd. Courant»
aus B a t a v i a zufolge sind Hauptmann Lindgreen,
Sanitä'ts-Officier Uj lahi , ein Lieuteuant und sechzig
Soldaten unter Bedeckuug des Radscha nach Ampenam
zurückgekehrt. Der Feind wurde durch Artillerie aus
Aroen vertrieben, wobei ein Sohn des Radscha ver-
wundet wurde. Seitens des Radscha steht ein An-
griff bevor.

Tagesneuigleiten.
— ( S e i n e M a j e s t ä t der K a i s e r i n L e m -

b e r g.) Ueber den Besuch Sr. Majestät des Kaisers im
Invalidenhause wird noch mitgetheilt, dass der Monarch
sämmtliche Räume der Anstalt, zuerst die Abtheilung der
Stelzfüße, dann die der Blinden besichtigte. Se. Majestät
geruhte die verkrüppelten Officiere anzusprechen und
Allerhöchstsich dann in die Siech^nabtheilung zu begeben,
wo der Kaiser einen über 90 Jahre alten Invaliden, der
seit Jahren bettlägerig ist, in leutseligster und herzlichster
Weise ansprach.

— ( V o m h y g i e n i s c h e n C o n g r e s s . ) Die
Mitglieder des hygienischen Congresses wurden am 7 . d . M .
vom Ministerpräsidenten Wekerle empfangen. Es waren
über 1500 Einladungen ausgegeben worden. Bemerkt
wurde die Abwesenheit der geistlichen Würdenträger, die
geladen waren. I n der Section für Lungentuberculose
machte der Vorsitzende Koranyi die Mittheilung, dass
ihm ein Unbekannter 10.000 Gulden als ersten Beitrag
zur Gründung eines Tuberculosen-Heims übermittelt habe.

— ( I n t e r p a r l a m e n t a r i s c h e F r i e d e n s -
c o n f e r e n z . ) Die holländischen Abgeordneten gaben in
Scheveningen dcn Mitgliedern der interparlamentarischen
Friedensconferenz ein glänzendes Banket. Dasselbe ver-
einigte an hundert Theilnehmer. Am Meeresstrande wurde
ein Feuerwerk abgebrannt. Die Abschiedstoaste waren
überaus hcrzlich.

— ( G e f ä l s c h t e r Check.) Der Succursale des
Credit Lyonnais: Glyn, Mi l l s , Currie and Co. in London
wurde am 4. d. M . von einem Unbekannten ein vom
Credit Lyonnais in Paris gezogener Check über 4800
Pfund Sterling präsentiert. Dieser Check trug den Ver-
merl: «Angenommen vom Credit Lyonnais», und erwies
sich nach ersolgter Honorierung als gefälscht. Die Polizei
hat von dem Thäter noch keine Spur.

— ( E i n K r i e g s s c h i f f gesche i te r t . ) Reuters
Bureau meldet aus Sidney: Der englische Kreuzer
«Ringarooma» ist an einem R>ff bei der Insel Malilolo
(Neue Hebriden) gescheitert. Mehrere englische Kriegsschiffe

Oins Gespenstergeschichte.
Vml Leon von Tinseau.

(Fortsetzung.)

«Ich will nur Raum für zwei in dem Gewölbe
haben,» hatte Aymardinc gefagt. «Ich werde dort ruhig
fchlafen, dicht ueben meinem armen Maxime. Und wenn
der große Anferstehuugswg kommt, dann wil l ich es
sein, auf die seine Augen zuerst fallen.»

«Das wollen wir erst erleben,» erwiderte Questem-
bert ganz leise; er hatte seinen geheimen Plan und
kannte die Witweu aus dem Gruude, da er in Indien
mehr als eine verbrennen gesehen hatte.

Es dauerte nicht lange, bis das traurige Gebäude
aus der Erde herauswuchs. Aymaroiue kam täglich
mehrmals hin, um die Arbeiten zu beaufsichtigen. Sie
faud dort immer Florimond, welcher in dem kleinen
Orte Wohnung genommeu hatte, aber meist im Schlosse
speiste, gegenüber der Untröstlichen, mit der er von
dem «armen Maxime» plauderte.

Als die Kapelle fertig war, verfasste er die Grab-
schrift — eine gefälschte in goldenen Lettern — und
zeichnete die Frciherrnkrone, welche auf den Grabstein
gemeißelt werden sollte. Es ereignete sich wieder ein-
mal der Fall, dass mau einen Mann aus dem Bürger-
stande eiue Krone tragen fah, auf die er kein Recht
hatte. Die Einweihuugsfeierlichkeit war großartig; alle
Nachbarn waren erschienen, und der Pfarrer der Ge<

und zwei französische Kreuzer sind 3>" H ^ l te^
gegangen. Man glaubt, dass die M a n n s t » ^ ^

- ( D e r T o d des G r a f e n ^ " M
Als Todesursache des Grasen gibt die V t " ^ p
Obstruction der Eingeweide und E n t l a n g
Beisetzung des Grafen von Paris erfolgt "o u ^

— ( S t r e i k . ) Der Streik der ^ "n! iM
leute bewirkte, dass von 113 schottischen H ^ ^ ^
nur noch vier Eisen erzeugen. ^ - ^ie ^z ^
halten sich darüber beschwert, dass d " ^ ^
Arbeiter-Syndicate die Arbeitszeit auf 4» «^ahl''
Woche festgesetzt habe, wodurch die ^ « M
Arbeitsstunden vermehrt würde. Infolge ° H ^ i F
der Congress, die Grubenarbeiter von diesen «o
auszuehmen.

Der Gesangsunterr icht

Aber das Singen ist auch " « E ^ ^
indem es veredelnd auf das Gemüth wir'', ^
wohl sein, dass es in einer Periode, '" " ?^ ch<
edle, sondern der geschäflsgewandte, " ^ lc>^
volle, sondern der sich über Gewifsensscruptt °> ,^ l^
hinwegsetzende Mcnsch herrscht, schwer '"" z M
dcn Hinweis auf die veredelnde Wirlung ^ ^
diesem zu seinem Rechte zu verhelfen, ^tern -^ ^
sich diesem Erziehungsmittel gegenüber S ^ H ^
halten, haben entweder kein oder e,n ' ^
ständnis von der Erziehung, d. h. sie ̂ g " ' ' el ^
den veredelnden Einfluss nicht oder ste y ̂  z<
unzweckmäßig, ihre Kinder zu edlen ^ e
ziehen. seht, ^

Und nun, ihr Vlinden! die ihr " M , ^ ^
Einfluss der Gesang ausübt, werdet lyr ^o»
unserer Stadt stattfindenden, großen C ^ " s ^ I ,
blind bleiben? Werdet ihr nicht sehen, " " ^ M ,
reiche Menschen zusammenführt zum ge""" '°^ lcs ^
Und nicht nur auf dem Podium des C o " " " g st^ !
sie harmonisch zusammenwirken, sondern ^ e ̂ >
sie sich als eine durch edles Streben v e M " ^ A
schaft betrachten. Das ist — «Die Macht " , „ . ^

Doch nun folgt mir in einen Gesang ^ ! ^
gegnet ihr Menschen, wie ihr sie a l l e / ^ ^ e . , ,
eine derselben hat in seinem täglichen " ^ e l ^ ^ F
andere jene Beschäftigung, doch die meisten ^ ^
sind ermüdend und wirken lähmend a"' ^ ^ ,<
Regung. Aber heute ist der A b e n d , " " ^ si"^
Gemüth seine erfrischende Stärkung erhalt, ^ Y" /
Künstler und fern davon, sich für Kil"<"e ^
aber ein Kunstwerk — das seiner Kraft " » g M A
zu reproducieren, das ist das Recht eines l ^z ge ^
es ist eine Thätigkeit, die ihn erhebt uv . ^ s i l ^
Alltagsleben. Zu dlesem Zwecke hat es " ^ ^
schaffen. Ob es ein großer oder kleiner, "" ^ ' ^
oder mehr geschulten Kräften bestehender ^ F ^
thun alle dasselbe, streben in gleich" " O e < ^
Mitglieder sind derselben Wirlung a«f °" e " ^
damit auf ihren Charakter unterworfen, w " ^
diefer Wirkung auch noch fo verfchieden >c ^ "^/

Is t nicht der Mensch beklagenswert, " ^ 5
drusse über etwaige Misserfolge sich ' 7 , ^ , V
schast zurückzieht? I s t es da nicht vlel ^ sec^>
von der Natur zur Geselligkeit bestimm», ^ » ' ^
mung folgt und damit die Heiterle't ° ' ,^ ge^ ?
die Gesellschaft übertragen hi l f t ! Und w z ^ M ^ .
Pflege dcr Kunst eine der edelsten U N " M " ^
geselligen Kreise? Hat doch die Natur 0t ^ ß ^
seiner Stimme die Fähigkeit g e g e b e n ^ ^ ^ ^ !
«""WW»l...«.« ^ " ^ , del
meinde hielt eiue Art von Trauerrede, .5
Tugrndcn des Verblichenen rühmte. . . ^ ^ f

Ein Jahr darauf - alle M " " ' h < ^
rathen haben — führte Florimond Qu> M .̂
tröstete, wiederhergestellte und versA"^ Pa ' ^
au den Altar. Sie verheirateten ' ' F . , . ^ M >
Rücksicht auf den, welcher in Sa in t -W'^c '̂  /
welcher fo liebenswürdig gewesen w"^ ' ,̂  hel ^
feiner Erbin zu ernennen. Eine Z a r ^ .

" ' N a c h der regulären
dem alten Wohnfitz zurück, der y ^ ; , , / ' " ,'
Ufer der Loire lag. Florimond Hal" ^
gehabt, sich in seine neue Lage z" N" n B ' ^ ^

Es war Abeud, ein milder, laue^^sje!"" .^
Bevor sie zur Ruhe giengeu, traten ^ ^ ^
seiue Frau zärtlich umschlungen a n 0 , t ^ ^
den frischen Duft einzuathmen. Z " ^ " ' sse ^ ^
von ihnen hob sich eiue gothische " ^ k l e " , ^
fcheine wie ein heller Fleck von dem " M ' ^ ^
Umgebung ab. Florimond wollte se«n ^ !
Flechten seiner Frau drücken. . .^ ih", d ^

«Oh, lieber Freund,» sagte d ^ i ^ ^.
wehrend, «denke doch an den arme« ^ ^
so nahe ist!» m'd ^ F /

Florimond schloss das F e B " "z ly< l "5^
hänge vor. Aber in der Nacht ha"e ^ , l ^
schrecklichen Traum. Sie sah, wie ^
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lksen."^"s'lalische Schöpfungen darzustellen, also zu'
^lieben f > / ^^stler in Tönen gedacht und nieder-

'" l>t>n « ^ ' ^ ^ t der Dichter Johann Gottsried Seume
"'"elannten Liede:

^ n e ^ A " ' lass dich rul'ig nieder.
N° ..^ ?^' "°s nian im Lande glaubt;
Nöse W .U"ll«, wird lein Mensch beraubt,

l -"ceujchm haben leine Lieder.

^ ^ n d e z ^ ' ^ ^ ' l c h e s . ) Major Wilibald Zieser
.""bweh '^"benregimente Trient Nr. 3 wurde zum
! ? " 3luv«sf " " ' " P i m e n t T"est Nr. 5. Major Va-
^ z u m L a ^ Landwehr-Infanterieregiment Graz
M l F i ^ "^ehr.Infllnterieregiment Klagenfurt Nr. 4,
» Ubuiizlau I ^ ° 0 " vom Landwehr-Infanterieregiment
^ z Nr I / " ' ^ zum Landwehr-Infanterieregiment
^ ' c h b ° s ^ " ^ " ^ " ' ^ D " Hauptmann 1. Classe
^ ^tenantV ^ " Infanterieregiment Nr. 47 und die
^ N und c. ̂  Brauner vom Infanterieregiment
^ 7 würd?,, - " " Helversen vom Feldjägerbataillon
5 ^t t l i tu '" ^ " «ctivstand der Landwehr überseht.

^Arlille/i " ^ " " " 1 Eoler von Antonyburg des
zuzeihê  ""regiments ^r- 3 wurde dem Generalstabe

^ V l l l n ö ^ ? / ^ ^ ^ L a n d w e h r . M a n ö v e r . )
^ d,Pz .^lewe der Landwehrtruppen schrieb man uns
^ " Eo lda^° "^ " plätschert der Regen, der leider unseren
? ' ^n schij."U"°de vor Ende der Manöver hart zugesetzt
^ zu W n ^ " ^ ber diesjährigen schönen Manöver
Ehrend der i ? ? ^ " ' " " " ' es hat nicht sollen sein!
Mer, ^ ^ "Bungen hatten wir durchwegs schönes
^ ?"unn t>°l . .^"9 nicht wenig zu der ausgezeichneten
b! ° la«, t>?n « ° ^ beseelte und die beredt zum Aus«
n vrdnun" " ? Exercitien und Uebungen wurden in
?°2°" täalicf,^ ° " ^ satteste ausgeführt. Man sieht
3 ?^hr n°l5 >^ " außerordentlichen Fortschritt der l. k.
2 > l ° h i M t 5 ^ ^ " " « bin: Ordnung, Disciplin,
3^übt^ lassen nichts zu
?°"en unk " " Kommando unseres liebenswürdigen,
w ° " beller ^""ff l ichen Divisionärs, Herrn General-
»?^^ntte N°1^?beim, genossen unsere Truppen eine
bl i? und c>k,il . "^' °hne dass die Leute nutzlos ge-
be c nicht „ « " ' "^en. Die Erfolg.: dieser Methode
k ^ "ur ei,, / . .^ber das Verhalten der Landwehr
V " 3act° In " " ' ^^ 2°ves sowohl bei den maß-
!ie ^ mit >. « " " allgemeinen. Man kann im
^ l ? " l . Octnk ^ndwehrtruppen vollauf rechnen, und
»oi^ zu ein^^c ^ ' " ^ " d e Neuorganisation wird das
ü ^ d e r h M . « , ' ^ " ^nzen bilden, das dann nur
H ^ ' ° «lrt u n d ? 7 ? ' " " l rd . Ohne mich in Details
3 > e i n ^ n ? " ' ' ^ ^ ° ^ v e r und die strategischen
fill °^erstits s-z ' l« einerseits po8t so^tmn
»ew'> ^ nur ei«- ^^" ^ " " n von minderem Interesse
l ° n ^ ^ufme l ^ , ^ " ^ Erwähnung gethan, die all«
«" w Elches ' " , ? "regten. Dazu gehört das Zelt-
^?"^"gestellt . ' "U" l tragbaren Zeltausrüstung
W > b ^ ' " b " Zeit vom 2. bis ?. d. M . bei
l°8 7 " z u m ^ l « s s " ^ " " " " p"^"ges Bild bot,
lliV zu sehen ". " ^ verregnet wurde. 7000 Mann
b° " ^antoni-... ° ^ " "icht etwas Alltägliches. I n
« i ^ ^ o n c u " " ^ " b" Neisnih, Soderschitz, Nieder-
V " " lamen . , . , " " " " " °ufs beste aufgehoben, die
' l i D ^ zuvor,.^ " "llem und jedem aufs freund-
» Ü ' ^ un7^endste entgegen, und es ist nicht mehr
kinew ^"'d. ^ « ^ '"- "enn ihrer mit Dankbarkeit
H°tt 5°as!e d « c ° " gelegentlich eines Bankettes in
Tlilli bun, Nusk " " ! ? Generalmajors in beredten
H ° r ^ > d m e . " ^^^^ "hsabgeordne te r Professor
^ ^ d a s g ^ m ^ " ' ^ ' "dem er in schwungvollen
' ^ > > ^ l ^ - u e r ^ « der Truppe und die Kriegs-

^ " d r ^ " a u f ^ " ! ^ ^ ^ n ^
°"f I ^ Die j n n ? ^ ' ^ "schien mit unzufriedenem
^ K i m o n d I e ^ " " ^ ' ' " ° ' ^setzen laut
, ^ " e n auf , ' ^ ' "us und versuchte umsonst,
Hiesŝ ,. aller Mor. ' / ^ ' " ^ zu lenket
N<°/"den Ni,s/^"fruhe hörte Aymardine eine
h°ss^3tacht Ebenen und man hoffte auf eine

e ^ . ">' aber der entfetzliche Traum wieder-

Z t l l ^ ^ eine"k°ein^)7^, "cht peinlich. Man hatte
^ H die fchX^usfprache, in der sich die junge
^ k"? jetz ^ H Perfou auf dcr Welt erklärte.
^ z H ^ n k.n,te ' S i ^ k ' " e " ) ' ihre Treulosigkeit
^ h " " Gatte ibr k°""le es nicht ertragen, dass
^ ein ^ " ' Grabe d ^ ^ Fingerspitzen berührte, so
'" lib / k r a n M ^ °es ersten. Kurz, sie sagte alles,

nur sagen kann und ich
> S c h a f t aib ^ . " "e Menge Frauen aus der
" ' " t3"dign! F / ' b" nicht so viel Umstände mit
c> ^h'kn. lien machen würden, wie diese mit

^ a e ? ' i u m H n ^ ? ^ eigentlich dabei?» fragte
> t dên V ' " T n X in ihrer jungen Ehe einen
^ r i n g / c h un ' "Wagend. «Wir könum doch

" " " d , . antwortete Aymardine, «ver«

tüchtigleit der t. l. Landwehr hervorhob, indem er betonte,
dass die Bevölkerung sich unter solch ausgezeichnetem
Schutze beruhigt dem Fortschritte und der friedlich
schaffenden Arbeit zum Wohle des großen Vaterlandes
Oesterreich hingeben könne. Ueberraschendes leisteten die
Musiken der Landwehr-Infanterie-Regimenter Nr. 3, 4
und 5 , die sozusagen auS nichts erst mit Beginn der
Waffenübung entstanden sind. Sie trugen nicht wenig
dazu bei, den ernsten Kriegsübungen auch ein heiteres
Bild zu geben, die Mannschaft zu ernstem Thun an-
zuspornen und sie in ihren freien Stunden zu ergötzen.
Mögen die Opfer der ,Officiere, welchen die Entstehung
der Regimentsmusilen zu verdanken ist, gute Früchte
tragen. Auch die Bewohner erfreuten sich an den Weisen
der einzelnen Musikkapellen, welche beim Zapfenstreich, bei
Platzmusilen und Concerten auss exacteste ausgeführt
wurden. Die Ortschaften zeigten das Bild kriegerischen,
fröhlichen Lebens und nahmen den Charakter kleiner
Städtchen an. Es wurde, Pan! dem herzlichen Entgegen-
kommen der Bevölkerung, die Geselligkeit im schönsten
Sinne des Wortes gepflegt, trotzdem die Soldaten ver-
schiedenen Nationen angehörten. Kein Misston störte die
schöne Harmonie, und dankbar und zufrieden fchieden die
Trupftcn. Am 7. d. M geht es der Heimat zu, und es
gehört nicht zu dem Alltäglichen, wenn behauptet wird,
dass viele nur ungern von den gastfreundlichen Stätten
scheiden. 8.

— ( P f e r d e p r ä ' m i i e r u n g . ) Bei der am bten
September 1894 unter der Jury der Herren Rittmeister
Beutler von Heldenstern, des Vicefträsidenten der Land-
wirtschafts-Gesellschaft Seunig und des Landtaasabgeord«
neten Lenarcic in Stein stattgefundenen Pferdeprämiierung
wurden prämiiert: ^ . Mutterstuten mit Saugfohlen:
des Matthäus Music aus Tersein mit 35 fl., des An-
dreas Mejac aus Kaplavas mit 20 fl., des Jakob Slol
aus Pristava mit 15 fl., des Valentin Venkovik aus
Novitrg mit 15 fl., des Johann Cebul aus Potok mit
15 fl,, des Alois Nemec aus Domschale und des Michael
Zmerzlilar aus Kosess mit der silbernen Medaille.
U. Junge gedeckte Stuten: des Johann Sers^n aus
Suhadole mit 25 fl., des Johann Urh aus Vopovlje mit
20 fl., des Franz Spruck aus Theinitz mit 15 fl., des
Franz Bohinc aus Zalog und des Jakob Slok aus Pr i -
stava mit der silbernen Medaille. (>. Zwei- und einjährige
Stutfohlen: des Anton Ovcal aus Repne mit 10 fl.,
des Simon Notar aus Globoko mit 10 fl., des Anton
Plahuta aus Lahovce, des Michael Zmerzlilar aus Kosess
und des Iern i Slapnik aus Tuchein mit der silbernen
Medaille. — Vei der am 6. September 1894 zu Ober«
Laibach unter der gleichen Jury stattgesundenen Pferde«
prämiierung wurden prämiiert: ^V. Mutterstuten mit
Saugfohlen: des Johann Artac aus Innergoritz, der
k. l. Landwirtschafts-Oesellschaft aus Laibach, deS Jo-
hann Kantz aus Podsmrel, des Franz Kosak aus Groß-
lupp, des Mathias Aoan au« Iadvor, des Franz Majdic
aus Loitsch, der Gertrud Pezdir aus Vresowitz, des Franz
Ooen aus Podsmrek. 1i. Junge gedeckte Stuten: des
Iern i Iera j aus Sinjagorica, des Johann Majaron auS
Franzdorf, des Andreas Marinlo aus Außergoritz, des
Andreas Remsgar aus Bresowih, des Franz Marinlo
aus Stranskavas. < .̂ Zwei- und einjährige Stutfohlen:
des Johann Gregorin aus Dragomer, des Franz Remsgar
aus Log, des Mathias Klemen aus Außergorih, des
Martin Pirz aus Matena, des Johann Oblal aus Oier-
Laibach.

— ( R e b l a u s . ) Bei der vor kurzem vorgenom-
menen fachmännischen Durchforschung der Weingärten in
den Ortsgemeinden TerMe und Nassenfuß wurde in den
Rieden Sela, Skrovnil und Malkovec das Vorhandensein
der Reblaus constatiert. I m Riede Sela ist dieselbe schon
im allgemeinen verbreitet, insbesondere aber bildet der

zeihe mir meine unüberwindlichen Scrupel. Hier komme
ich mir noch immer wie die Gattin des armen Maxime
vor; ich bin in seinem Hause, und der arme Junge
ist dort..

Sie zeigte auf die Kapelle, deren kleine Glocken
durch die Bäume leuchteten.

«Er ist eifersüchtige fuhr sie fort. «Sein Schatten
verfolgt und beunruhigt mich. Wenn du willst, dass
wir glücklich sein sollen, dann dürfen wir nicht in
seiner Nähe bleiben. Lass uns abreisen und in einem
fernen Lande leben, wohin uns der Fluch des Todten
nicht folgen kann.»

«Aber wir sind doch hier sehr gut daran,» warf
Florimond ein. «Das Klima ist gesund, die Gegend
reizend, wir haben höchst liebenswürdige Nachbarn, eine
vortreffliche Jagd. Ich habe alle Zimmer neu tapezieren
l a s s e n . . . »

«Ja, aber Maxime ist da,, wiederholte Aymardine
mit feierlichem Tone. «Wenn wir hier bleiben, dann
kann ich den Gedanken nicht los werden, dass ich ihm
angehöre.»

Questembert, der aufs äußerste getrieben wurde,
entschloss sich. alles zu sagen. Es war doch zu stark,
sich von einem Taugenichts beiseite schieben zu lassen,
dessen Gerippe man für ein paar Najocchi gekauft
hatte! Das gieng über seine Kräfte.

(Schluss folgt.)

Weingarten der Besitzerin Francisca Gole aus Sela einen
waren Reblausherd, indem daselbst eine Fläche von
mehreren hundert Quadratklaftern mit abgedorrten und im
Absterben begriffenen Weinreben wahrgenommen wurde.
I m Riebe Skrovnil sind die Weingärten schon nahezu
ganz verschwunden und ist an deren Stelle vorwiegend
Ackerland getreten; es sind nur einzelne Reben vorhanden,
welche jedoch ohne Traubenansatz fortoegetieren. I m Riede
Malkovec der Gemeinde Nassenfuß sind gleichfalls nur mit
wenigen Ausnahmen in den Weingärten gruppenweise ab-
gedorrte Reben vorgefunden worden; die Nachgrabungen
daselbst haben zu dem Resultate geführt, dass sich die
Reblaus in diesem Riede schon vor circa fünf bis sechs
Jahren eingenistet hat. Angesichts dessen hat die k. k. Ve-
zirkshauptmannschast Gurtfeld für die Ortsgemeinben
Nassensuß und Terzise das Reben. Ausfuhrverbot er-
lassen. —c>.

— ( G a n g l s « N a r i a i n g t o i l i t , » . ) Wir
werden ersucht, unsern Bericht über das Relief «Nari»
in 3w11i3» dahin zu vervollständigen, dass der Reinertrag
der Ausstellung dem Unterstützungsfonde sür bedürftige
Schüler der l. l. Fachschule in Laibach zugeführt werden
wird. Das ermäßigte Entrse per 10 kr. gilt auch für das
Mil i tär vom Feldwebel abwärts.

— ( A u s der Orge l schu le . ) Wegen Adaptie«
rung der neuen Schullocalitäten (Valvasorplah Nr. 5)
wird das Schuljahr erst am 27. d. M . um 9 Uhr früh
eröffnet werden.

— ( F e u e r wer t . ) I m Kosler'schen Brauhaus«
garten wird Donnerstag 13. September ein b r i l l a n tes
F e u e r w e r t von Herrn Franz Euno, Pyrotechniker auS
Graz, abgebrannt. Dasselbe enthält fünf große Fronten,
darunter zwei mechanijch bewegliche Lichterfiguren, außer-
dem alle effectvollen Feuerwerlskörper. Unter einem con-
certiert die Musik des 27. Infanterieregiments.

— ( P e r s o n a l n a c h r i c h t . ) Bei der jüngst statt«
gefundenen Wahl wurde Herr Alex Wallautz, Realitäten«
besitzer in Feistritz bei Ncumarktl, als Obmann und Herr
Anton Globotfchnigg, Bürgermeister und Sensengewerls-
besitzer in Neumarltl, zum Obmannstellvertreter des
Bezirlsstraßen - Ausschusses für den Neumarktler Con-
currenzbezirl gewählt. —o.

— ( D i e b stahl.) Am 5. September zwischen
10 und 11 Uhr nachts wurden den Eheleuten Lorenz
und Maria Kopac von Medno Kleidungsstücke, eine ganze
Leichenausbahrungsvorrichtung und eine silberne Cylinder«
uhr sammt silberner Kette im Gesammtwerte von 63 fl.
gestohlen. Der Thäter ist unbekannt. — 1 .

— ( D i e W e i n e r n t e des J a h r e s 1 8 9 3 . )
Aus einer diesfälligen Zusammenstellung ist zu entnehmen,
dass die Weinernte des vorigen Jahres in Krain ein
Erträgnis von 83.967 Iü lieferte, welches sich auf die
einzelnen Gerichtsbezirte in nachstehender Weise vertheilt,
als: Landstraß 45 k l . Gurlfeld 5548 UI, Nassenfuß
11.376 I i l , Ratschach 5624 111, Rudolfswert 13.943 KI,
Mottling 9930 I I I , Tfchernembl 3911 und Wippach
33.590 KI. Die gesammte Weinbaufläche in Krain beläuft
sich auf 11.631 lnl., von welcher mit Ende des Jahres
1893 der beträchtliche Theil von 7327 59 kn. durch die
Neblaus verfeucht und seuchenverdächtig war. — o .

— ( V e r u n g l ü c k t . ) Am 3. d. M . früh wurde
der 63 Jahre alle Bettler Johann Triller aus Heiligengeist
in Safnitz, Bez. Krainburg, neben dem Ausstiege auf den
Heuboden am Boden liegend und aus dem Kopfe blutend
im bewusstlosen Zustande aufgefunden. Tri l ler, als ein
notorischer Nrantweintrinler bekannt, dürfte in der Nacht auf
dem Heuboden übernachtet haben, aufgestanden und an-
scheinend kopfüber in der Höhe von ungefähr 3 Meter
auf den fteinharten Boden gestürzt fein. Er verschied
gegen Mittag, ohne das Bewusstsein wiedererlangt zu
haben. —r.

— ( B r a n d l e g u n g . ) Am 2. d. M . um V , H Uhr
nachts sind von der 13fenstrigen Harfe des Valentin
Likar in Vojslo Nr. 4, Bez. Loitsch, ein Fenster mit dem
darin verwahrten Weizen verbrannt, wodurch Lilar einen
Schaden von 150 fl. erlitt. Drei Burschen aus Vojslo,
welche sich geäußert haben sollen, dem Lilar etwas anthun
zu wollen, sind der That verdächtig. —r.

— ( D i e b s t a h l . ) I n der Nacht vom 29. auf den
30. August l. I . wurde in den Pfarrhos in Sturia nach
Eröffnung der verfperrt gewesenen Hausthür svon un-
bekannten Thätern eingedrungen und von denselben aus
der ebenerdig gelegenen Psarrlanzlei der Betrag von
291 st. 77 kr. sowie aus den übrigen ebenerdigen Locali-
täten mehrere Kopftücheln, Leintücher, Schuhe und der-
gleichen entwendet. Auf die Thäter wird invigiliert. -r.

Neueste Nachrichten.
Seine Majestät der Kaiser in Lemverg.
L e m b e r g , 10. September. Seine Majestät der

Kaiser nahm vormittags die Parade der Lemberger
Garnison vor, sprach dem Corpscommandanten General
der Cavallcrie Prinzen zu Windisch-Grätz sowie den
Generalen und Officieren seine vollste Anerkennung
über das Aussehen und die Haltung der Truppen aus.
Seine Majestät der Kaiser ertheilte hierauf Audienzen,
besuchte nachmittags die Ausstellung, wo Allerhöchst-
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derselbe einzelne Abtheilungen eingehendst besichtigte.
I n der Ausstellung erschienen vierhundert Zolkiewer
Bauern, deren Sprecher eine ruthenische Ansprache hielt,
worin er betonte, die Bauern verehren in Seiner
Majestät dem Kaiser ihren Vater und hegen, vereint
mit ihren polnischen Brüdern, mit denen sie in Ein-
tracht leben, den Wunsch: Gott erhalte Seine Majestät
den Kaiser! Der erlauchte Monarch dankte gnädigst.
Bei Besichtigung der prämiierten Pferde sprach Srine
Majestät der Kaiser seine Befriedigung über die Ver-
besserung der Rasse, besonders bei Vauernpferden, aus.
Der Herrscher ward überall vom massenhaft herbei-
geströmten Publicum mit enthnsiastischen Zurufen be-
grüßt. Abends fanden Soireen beim Grafen Siemienski
und Lewicki zu Ehren Sr. Majestät des Kaisers statt.

Wien, 11. September. (Orig.»Tel. «Wiener Ztg.»)
Dem Steuer-Oberinspector Johann T r a t n i t in
Laibach wurde anlässlich der Versetzung in den Ruhe-
stand der Titel und Charakter eines Finanzrathes ver-
liehen.

Wien, 10. September. (Orig.-Tel.) Die Eröffnungs-
sitzung der Delegation des Reichsrathes findet am
14. September um 1 Uhr mittags im großen Saale
des «Grand Hotel» in Budapest statt.

Wien, 10. September. (Orig -Tel.) Finanzminister
v. Plener ist gestern nach Liczen abgereist. Reichs-
Kriegsminister v. Krieghamer begibt sich am 13. d. M .
nach Budapest zu den Delegationsverhandlungen und
hat für die Dauer seiner Abwesenheit die Leitung der
Amtsgeschäfte dem Sectionschef F Z M . v. Merkl über-
tragen.

Wien, 10. September. (Orig.-Tel.) Das Herren-
haukmitglied Universitätsprofessor Adolf Exner ist in
Kufstein einem Schlaganfalle erlegen.

Budapest, 9. September. (Orig.-Tel.) Heute fand
die Schlusbsitzung des VIII. hygienischen und demographi«
schen Congresses statt. Die permanente Commission be-
schloss, den nächsten Congress in Madrid abzuhalten.
Minister Hieronymi hielt sodann in französischer Sprache
die Schlussrede und schloss mit einem Hoch auf den
Kaifer und den Erzherzog Karl Ludwig.

Neapel, 10. September. (Orig.-Tel.) Bei der Ent-
hüllung einer Gedächtnistafel zur Feier des Besuches
des Königs während der Cholera hielt Ministerpräsident
Crispi eine Rede, worin er die Nothwendigkeit betonte,
dass die bürgerliche und religiöse Autorität übereinstim-
mend vorgehen solle), um das irregeleitete Volt auf
den Weg der Gerechtigkeit und Liebe zurückzuführen.
I m Kampfe gegen die verruchte Secte mit dem Banner:
«Kein Gott, kein Oberhaupt»! müssen wir auf das
Banner fchreiben: «Mit Gott und König fürs Vater-
land!» (Enthusiastischer Beifall.)

Paris, 10. September. (Orig.-Tel.) Unter de»
Oftfern der Eisenbahn-Katastrophe in Apilly befindet
sich weder ein österreichischer noch ein ungarischer
Staatsangehöriger.

Paris, 10. September. (Orig.-Tel.) Den Mel-
dungen der Journale zufolge wurden bei dem Eisen-
bahnunglücke in Appilly bloß fünf Personen getödtet,
dagegen etwa 60, darunter 15 schwer, verwundet, welch
letztere iu das Spital überführt wurdeu.

London, 10. September. Reuters Office meldet
aus Shanghai vom 10. d. M . : Es verlautet, dass die
Chinesen in Nordkorea von den Japanesen eingeschlossen
seien, daselbst Mangel leiden und behufs ihrer Er-
nährung Cavalleriepferde todten. Sämmtliche auf den
Schiffswerften in Japan angestellten Fremden wurden
entlassen, da die Japaner die ihren Kriegsschiffen zu-
gefügten Schäden zu verheimlichen wünfchen. Wie es
heißt, begibt sich der Mikado mit einem Minister nach
dem Einschiffungsorte der nach dem Kriegsschauplatze
bestimmten Truppen.

Angekommene Fremde.
Hotel Elefant.

Am 8. September. Sysvalka, Kfi».: Slameczka, Helsch,
Reiser, Professoren, Wien. — Herzog, Professor, Trieft. —
Kronans, Oberlieut.; Ertl, Vamneister, f. Frau - Klasfinz, Ritt«
meistcr; Necht, Lieut., Graz. — Stroja; Nakovc, Lieut.;
Obennayer, Oberstlient,, Laiback. — Neis, Bauunternehmer,
Sisset. — Oinersa f. Kind, Neumarltl. — Müsler, Kfm.,
s. Frau, Budapest. — Dollincr, t. l. Bezirks-Secretar, f. Familie,
Pola. — Deutsch, Kfm., Voglar. — Tibiletti, Neifd., Kram-
bury. — Graf, Einjahrig-Freiwilliger; Sanchez dl!lla Corda,
Mazor, Klagcnfurt. — Hohman, Kfm., Nadmaunsdorf. —
Vulto, Privatier, s. Frau, Neusatz. — Fiocesi, Kfm., Vozcu. —
oweppmger und Meebold, Private, München. - Dr. Dessoir,
Berlm. — Novoy, Stein. - Mcdritzcr, l. k, Professor, Jägern-
vn ^ ^ m c m n : Vereiter. Haasberg. - Gotthardi, Fiume. -
Wutscher, Ksm., St. Varthlmii. v ' u

Am 9. September. __ <^. <- ^ . c> ^encl Clicf.

Lnndenburn - ylava Hauptm.. P.ttau.' - S rucelj l l'
Laudesgenchtsralh, Snsenberg. - KamenZek, AerwaUer M o -
ling. - Kalisto, Werlführer, Orentz. - Pen a Kfm Nassen
fuß. - Vessel, l . l . Notar; Oeirwger; Marsich 'Ä„ey A
Trieft. - Didic, Idria. - Maysrl. WeiMrchen. - Umfal',r
Oberlieut.; Scherach, Hanptm,, Klagensun. — Kleiulerchcr'
Kfm., Äillach. — Pollak, Gerber, Fcrlach. — Polla, Gerber',
Ncumarltl,

Hotel Stadt Wien.
Am 8. September. Varon Schlosser, Privatier; Wukassi.

novich, Privatier; von Poppovih, Beamter, f. Frau; Zinterhof,
Pick, Kstte., Wien. — Goldschmidt, Scacoz f. Frau, Kflte.;
Porlitzer f. Frau, Loser, Private; Devetal, Reifd., Trieft. —
Beer, Kfm., Berlin. — Ecker, Kfm., Stockerau. — Papct, Kfni.,
Fiume. — Veith, Lieut., Laibach. — Vuenit, Schneiderineister,
Krainburg. — Stein, Kfm,; Ncmetschle, Bankbeamter, Prag. —
Ponholzcr, Fabrikslciter, Weißcnbach. — Stein, Kfm., Berlin.
— Conda, Kfm,, s. Frau, Villach. — Versee, l. k. Notar, s. Kindern,
Lichtenwald. — Zimmerinann, Privatier, Wiesbaden. — Gerdesic,
k. t. Kreisgerichts'Präsident. s. Frau, Viudolfswcrt.

Am 9. September. Polorny, Oberstlieut.,- von Laufer,
Smekal, Hauptmäuner; Samck, Lieut., Klagenfurt. — von
Bognar, Oberstlieut. i. N., Gürz. — Skala, t. l. Mililär°Inten»
dant; Reich, Landcshauptcasfc-Beamtcr, s. Frau; Neumann,
Kfm., Graz. — Güttermann, Ferenzi, Vaumgartuer, Sinnreich,
Kflte., Wien. — Stcinharter, Kfin., München. — Hemar, Pro-
prietaire, Paris. — Waida, l. t. Vezirts-Secrctär, Cilli. —
Schneider, Kfm., Vrünn. — Ungar, Kfm,, f. Frau, Großwardcin.
— Müller, Kfm., Budapest. — von Busfche, Privatier, Fiume.
— Puttay, Godina, Fabris, Kstte., Pisino. — Frenetz s. Diener,
Devetak, Kfltc., Trieft. — Arco, Oswald, Bartclme, Schescharl,
Private; Iallitfch, Gutsbesitzer, Gottschee. — Edler von Gar-
zaroli, Großgrundbesitzer, Senofetsch. — Zweiger, Pfarrer,
Oberstem.

Hotel Vaierifcher Hof.
Am 8. September. Flatz, Teleg.'Controlor der k. n. t. Boöna»

bahn, f. Gattin und Kindern, Sarajevo. — Cochini, Privatier,
f. Tochter, Trieft. — Spreitzer, Besitzer, Scmitsch. — Honigs»
mann, Grundbesitzer, Nussbach, — Sigmund, Vcsitzcrsfohn,
Malgern, — Ebert, Finanzamtmann, Cannstadt. — Koch, Pri-
vatier, Krainburg. — Mausser, Gasthansbesitzcr, Altlag. —
König, Feldwebel, Obermdsel. — Pcrz,. Stabsführcr, Gotischer.
— Aguola, Weißnäherin, Laibach. — Cop, Assling.

Am 9. September. Schlegel, Lieut., Klagenfurt. — Tre«
visini, Privatier; Mucci, Agent; Tedeschi, Pferdehändler; Tre-
visini, Spanger, Kstte., Trieft. — Sriber, Sturm, Hansbesitzer,
Zwischlern. — Eder, Knnsttifchler, Hermagor. — Perz, Besitzer,
Malgern. — Perz, Bürgermeister, Windischdorf. — Pravifani,
Pferdehändler, Udinc. — Hdglcr, Besitzer; Grill. Tiefenthal. —
Eppich, Vesitzerssohn, Klece. -- Tckavcic, Ebenthal. — Lozar,
Kenidorf. — Testin, Hausbesitzer, Gottschee.

Am 10. September. Vöckl, Professor, Berlin. — Majer,
Private, s.Kindern u. Dienerin.— Cuno, Pyrotcchnikcr; Temel,
Feuerwerker, Graz. — Nemccck, Besitzer, Prag. — Braune,
Lederhändler, Gottschee. — Turk, Schuhmachcrmeistcr, Neuloschiu.
— Springer, Schaffcr, Laibach.

Hotel Lloyd.
Vom 7. bis 8. September. Blcssich, k. t. Bezirkshaupt,

mann, Malarsla. — Hoffmann, Privatier, f. Frau; Schmidt,
Maschinenfabrikant; Herrmann, Oberarzt, n. Kazian, Südbahn-
beamter, Wien. — Drobuie, Hotelier, f. Sohn. Vilel. — Fröh-
lich, Großgrundbesitzer, Stein. — Frauer. Gutsbesitzer; Horack,
Gutsverwaltcr; Skrbic, Kfm., n.Pernhcim, Reif., Trieft. — ToporiS,
Jurist, Neumarltl. — Nosmann, Reif., Iarsche. — Baron Fries,
t. k. Hauplmann; Fitzcr, k. l. Hauptmann; Langthalcr, k. k. Obcr-
lientenant, nnd Pompa, l. l. Lieutenant, Pcttau, — Pctersck,
Private, Nassenfnß. — Hoffmeister, l. l. Postofficial, Marburg.
— Rainer, k. t. Major, Graz.

Hotel Siidbahnhof.
Am 9. September. Fiissel, Iserthal. — Westphal, Berlin.

— Engl, Kötschach. — Iuvanöic, Tschernenibl. — Kuralt, Seno-
setsch. — Stefancr, Laas.

Gasthof 5kaiscr von Oesterreich.
Am 7. September. Franz und Iofef Stele, Hace, Stein.

— Rovsck, Moräutsch. — Nessi, Trieft. — Lohotzky, Wien. —
Moser, Engel, Klagenfurt.

Am 8. September. Iglitsch, Marburg. — Klaner, Pettau.
— Dietz, Wien. — Vrilej, itlagenfurt. — Zavodnik, Seife»'
berd. — Polak, Trifail. — Hoffmann, Wien. — Premrov, Sa»
rajevo.

Am 9. September. Wildburg, Hiez, Müller. Pettau. —
Perz, Otocac. — Iezire, Sclzach.

Verstorbene.
D e n 9. S e p t e m b e r . Alois Slovsa, Mctzgers'Sohn,

4 Monate, Hradetzkydorf 26, Darmkatarrh.

Volkswirtschaftliches.
oitüg»^.!«" in I«ouaou. Der 45. lieriokt Uker cia» am
i j i . I)LoolnI)Ll' 1893 2u l^näe ^eßünßene 6e8cl^äst8^^r, wel-
cl^r in 6er am 7. ^uni 1894 »lißeiialtenLn oräentlielien
LLneralverLkmmIunß cler ^«lionäre vorgetragen ^vurds. liegt
nun var. Wir entnedrneu äemselnen lolgenäe lllluptmuments.
Wülirenä üe» ^ k r e s 1893 wurcien 10.922 Anträge Mr Vsr-
»ienerungen aul 6»,8 gauxe I^euen unä gemiäent« Vei^icks-
ruugen eingereicht uuä 9633 ?ol>2^en üder ein l^llpila! von
Kronen 73,023.675 — von 6er 6e8ell8ckalt au8ge8tellt. 0g,8
Prämieneinkommen 6e« akgelaulenen Ue8eliM^'anre8, ab-
xüglicn6o8lür6ieNücliver^iclierungen ver»u8g2,l)ten Lytiageg,
liexillerte Lieli aul Kronen 18,725.477 60, worunter Kronen
2,709.990 21 Prämien 6e8 eräten Ver8ienerung»^Ilre8 in-
wegrissen 8iuci. I)io Lilanx äe« 2in86nconto 6«8 abgelaufenen
6e8cnält8^abre8 beliel «eil aus Kronen 5,216,671 15 unä er-
nünte, 6er ?rämieneinnalnne nin^ugelügt, 6a8 Linkommen
6er 6e8e1l8c:Iiakt, aul Kronen 23,942,148 75. Die nällrenä
6e8 abgelaufenen <3e8enäft8^anr6» 6er 6e8ell8el!alt xur^us-
xalilung angewie8enen k'or6eru»geu a>ill_.ebeu8V6r8i<:n6rung8-
i 'ol i^en belielen sieb auk Kronen 8,952.871 04. vie ^or^
6erungeu au8 ^U8tattung8- unä gemi8cnten Ver8icb6rung8-
Verträgen etc., 6ersn k'ä'IligkeitLlermin abgelaufen war, be-
xisserten 8icl» aul Kronen 1,881.966 46. 5Ur 6en Rückkauf
van ?oli276n il^t 6er Nelrng von Kronen 1,300.593 85, wiin-
ren6 6e8 abgelaufenen 6e8l:!läfl,8^abre8 verau8gllbt wor6en.
l)ie Ver8icnerung8- un6 lientenfon68 baben «ioli wü,bren6
6e8 tte8cbäst8>br68 um Kronen 6,251.534 79 erböllt. Der
6e8ammtbetrlig 6er Activa belief 8ieb am Nn6s 668 (i68ebäst8-
^bre», 31, December 1893. aul Kronen 131,435.657 19
capital8anlagen: Kronen 49.425 52 iu Zicberbeiten 6er bri-
l ieben Legierung, Kronen 401.616 77 in Lienerbeiten 6or
in6l8clienlun6 dolonial-ttegierungen, Kronen 25,428.802 40 in
lrem6en ^taatnLicberbeitLn, Kronen 1,211.343 33 in ki^en-
balmaetien, Prioritäten un6 garantierte, Kronen 60,429.471 14
in Likenbabn- un6 an6eren 8eb,ul6ver8«breibungen, Kronen
17,642.371 15 in Nau8sigentlium, worunter 6ie Näu«er 6er
«enelläebalt in Wien un6 Iiu6ap68t, Kronen 5,141.681 04
in Uvpotbeken un6 iu 6iver8en Lielierlwiten Kronen
21,130.945 84. (3899)

Salbe*. 7. September. 9Tuf beni gütigen 9Jtatft« P
schienen: 2 feagen mit ©etreibe, 5 SBagen mit $olj«

$ u r d j f d j n i t t 8 « $ r e i f e . ^*>-sSß>
Nil V»>-

ff- I tt. jl- I fr. | 7 j H "
SBeijenpr.Weterctr. 6;30 7,50 »utter \>v. ftito • • " o " v

Jtorn » 4'50 5 — ®icr pr. Stiicf • • " J U "
©erste » 4 6 0 5 — Mild} pr. ßitet . • ' U^
Safer > 5 50 6 50 fflinbflcifd} pr. Äu° ~~ Jg ^
Šalbfrurfjt » — I — itotbfTeifc^ » " ' 6 6 - '
Reiben > 7 — 7 — ©^iücinefleif^ » ' 36 -•"

ttrje » 5 — 5 — ©^ö^fenflcif^ ' ' 40 -|

itfuruj > 6;70 7 — ^almbet pr. ©ttw - 1 8 >
Srbä^fcl 100 ftilo 2 14 lauben » /&Jf
«infen pr. Jpeftolit. 11 ^eu pr. 3»."(5tt. • f u ^
«rbfcn » 12 Strosi » • • l\ I
3fi|olcn » 7 $ol j , ^avte« ^ ' 4 Ö ^
fflinbSföniala Äilo — 92 fftoftet J Q ^ ^
S^iueincfdwTQtj > — 68 — tocidjeS, » 4 ^ 2 i v

(Specs, frt[c$ » - 6 8 aBem,rot^lü0Sit ' ^ j O i ^
— geräubert » - 64 — tueifjer, » ^ , ^

"HReteotoIogtffle 8coba^higg7glnlfl^>

| _f fei |t «nP**. Ui
I s | i p 12 roinb ^eini111 ij!
^ j 1-4111 ___^^

7 Ü. 3^T"736 7 0 ^ö 7 ! " 3 Äin5PK " " ? % « 0 < ) ( I

10. 2 » R 736 8 15 8 S«SB. frfjtunĉ  t^««W-Jg"r

9 » 8 I b . 738-6 9 6 SD3. fdjwa* & c t ü öJ l gi,'
SWorgen« SJebcI, bann jicmlid) fetter, oDenb* » ^ y*

®a§ lageömittcl ber Xcmpcratur 10-3°, tun 4 " 0

Formate. _ _ ^ - - ^
\/^^

SScranttoortsid^er föebacteur: 3utiu« D I ) m ' 3 ö n U i a '
Kitter bon SBiffeljrab. ^ ^ ^

-—--~^Z~<&\
I — — Terfertnn «tils''

Herfaisd)tc fd)tuat?c SctUe, S ä t e ^ S f |
fc8, »01t bem man Taufen ttntl, unb bic cHuaiflc ajcrfflU . ^„itpi fj.
fort jutslflc: (£4te, rein ßcfätbte ©eibe träufelt fof«' ,»'' jjßer ij,|,*
löstet batb unb binterläffit hienia fflf*e «on ganj ^ v C n n t ' sV'
— ißcrfälf^tc Sdbe (bie leicht fverfia »uirb unb Ki*O r [C|.r m«,' lTgc ;
fort, namcittlt^ glimmen bic „Söufsfäbcn" ipeitcr (' l'en

 h c fi* 'f ,ji»
(loss erf^irert), unb fcintcrläfM eine bunretbraune 3ll*c' acrbri"" 0-
aenfab jur echten ©eibe nityt träufelt, fonbern frümmt. "«jjiitft«",.,̂
bie 9lm»e ber c^ten ©etbe, so jerftäubt sie, bic ber »ei, | l f »«' wt ^
SDic ©eibenfabrit G. HcniiclicrK (t. u. f. softies.), / u ' ' uns ,a»
Bern TOufter toon ibren ed?tcn ©eibenfloffen au icbcrmoii» jjioW^i). I
einzelne Oioben unb flanke Stilrfe Vorto« unb joufr« n l * tfi ®?^!> •
*JJri»atc. Söriefe fosten 10 tr. unb ^oftfarten & fr. "Voüo nn'v ( 7 « ^ /

^ Zur Ausgabe ist gelangt'« i

J Band I, II, III und IV von

i Levstikovi zbrani spis«-1
Ž Uredil

? Franči iek Leveo. f j

£ Levstiks gesammelte Schriften vverdcl r,
/ Bände umfassen. umsd1'^ 5
< Subscriptionspreis für alle 5 Bände ßrü

l3.6Ö, (
5 ö. W. fl. 10'50, in Leinen gebunden' rK ^ e ' ' W
? in Halbfranz II. 14-50, in Kalbleder, w» J
S einband, fl. 15-50. VerlagS' f
^ Subscriptionen nimmt entgegen die i
J handlung - l

\ lg. v. Kleinmayr & FeiBatfW |
\_ ^-f^3^

l 1-
> Allen Verwandten, Freunden u"d ^ " „ d c i "
> geben wir hiemit die erschütternde Nach"")'
W Hinscheiden des hochwohlgeborenen Herrn

> Dr. Joses M e r uon Zhish^!
D k. u. k. Hofraths, emerit. 0. Professors d " ^ , i , ^
> k. k. Universität, Directors der Allerli^)>ll' ^
> Fllmilien°Fideicommiss-Bibliothck, Ritters " ^ 1 »
> der eisernen Krone dritter Classe, Vesitzc^ °^ »
> für Kunst und Wissenschaft ?c. "-, ,, »

^ welcher Dienstag den 4. September 1 ^ « " b e l > ^ ^ »
> nachmittags nach kurzem Leiden im 7o. >
> verschieden ist. ,,, _<„ ""'.^ >
> Die Leiche des theuren Verbliche eN j ^ i - »
> Donnerstag den 6. d. M. lim '/< 3 Uhr »' .̂  „l »
> vont Tranerhanse, IV. Bezirk, HechtcnM' , , ^ 1 ' ^ ! >
> Pfarrkirche zn den heil. Schutzengeln (H' ,-,dl,<^l >
> führt, dafelbst feierlichst eingesegnet mW ' ^^>,l>^ »
> dem Central.Friedhofc nach abermalig" ^^,^ »
> Einsegnung im Familiengrabe zur elvlge m
> stattet. ^ l c i t o ^ >
> Drei heilige Seelenmessen wurden " ^Z» »
> 7. d. M. um 9' Uhr früh zum Scelentro,' »
> storbcnen in obgcnannter Pfarrkirche lie"> »

» W i e n den 8. September 1894. s„ >
> Die trauernden Sch'° „„»'"'W
> Marie und J e a n n e t t e ^ ^ ^ ^

Die Lebenaversioherungs-Gesellsohaft „THE
GRESHAM" in London. Der 45. Bericht über das am
31. December 1893 zu Ende gegangene Geschäftsjahr, wel-
cher in der am 7. Juni 18Ü4 abgehaltenen ordentlichen
Generalversammlung der Actionäre vorgetragen wurde, liegt
nun vor. Wir entnehmen demselben folgende Hauptmomente.
Während des Jahres 1893 wurden 10.922 Anträge für Ver-
sicherungen auf das ganze Leben und gemischte Versiche-
rungen eingereicht und 9633 Polizzen über ein Capital von
Kronen 73,023.675-— von der Gesellschaft ausgestellt. Das
Prämieneinkommen des abgelaufenen Geschäftsjahres, ab-
züglich des für die Rückversicherungen verausgabten Betrages,
bezifferte sich auf Kronen 18,725.477 •(50, worunter Kronen
2,709.990-21 Prämien des ersten Versicherungsjahres in-
begriffen sind. Die Bilanz des Zinsenconto des abgelaufenen
Geschäftsjahres belief seh auf Kronen 5,216,671-15 und er-
höhte, der Prämieneinnahme hinzugefügt, das Einkommen
der Gesellschaft auf Kronen 23,942.148-75. Die während
des abgelaufenen Geschäftsjahres der Gesellschaft zur Aus-
zahlung angewiesenen Forderungen auf Lebens versicherungs-
l'olizzen beliefen sich auf Kronen 8,952.871-04. Die For-
derungen aus Austattungs- und gemischten Versicherungs-
verträgen etc., deren Fälligkeitstermin abgelaufen war, be-
zifferten sich auf Kronen 1,881.966'46. Für den Rückkauf
von Polizzen ist der Betrag von Kronen 1,300.593-85, wäh-
rend des abgelaufenen Geschäftsjahres verausgabt worden.
Die Versicherungs- und Rentenfonds haben sicli während
des Geschäftsjahres um Kronen 6,251.534 79 erhöht. Der
Gesammtbetrag der Activa belief sich am Ende des Geschäfts-
jahres, 31. December 1893, auf Kronen 131,435.657-19
Capitalsanlagen: Kronen 49.425-52 in Sicherheiten der bri-
tischen Regierung, Kronen 401.616-77 in Sicherheiten der
indischenlund Colonial-Regierungen, Kronen 25,428.802 40 in
fremden Staatssicherheiten, Kronen 1,211.343 33 in Eisen-
bahnactien, Prioritäten und garantierte, Kronen 60,429.471-14
in Eisenbahn- und anderen Schuldverschreibungen, Kronen
17,642.371 15 in Hauseigenthum, worunter die Häuser der
Gesellschaft in Wien und Budapest, Kronen 5,141.681-04
in Hypotheken und in diversen Sicherheiten Kronen
21,130.946-84. (3899)
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Course an der Wiener Börse vom 10. September 1894. Nach dem 0 ^ « «ourMatte.
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Geld Ware
Vom Staate zur Zahlung

übernommene l5isenl>.»Prior.'
Obligationen.

Elisabethbah» 0«!> u. 3U00 M.
für 200 W, 4°/«, N9'^0 1 ^ , ' -

Elisabelhbahn, 400 u. 2000 M ,
200 M. 4°/n IL510 — —

ssrau,^Ioscph N,, Em, 1884. 4"/„ 9/ 50 9850
Oalizische jtcnl - Lndwig - Bahn,

Em, 1««1, 300 fl, S, 4°/„ . 96 75 9,-75
Vorarlberger Aahn, Em, 1884, .

4°/„ (div, T t , )T . , f. 100 st,N, 9?'l»0 »850

Ung, Goldieute 4"/„ per Cassc —'— —'—
dto dto, per Ultiüw . . . . 121'85 122 05
dlu. Rente in Kroneuwähr,, 4V„,

stenerfrelfür200 Kronen Nom, 97 10 97 3!»
4"/., dto. t»ü. pci Ultimo . , 97 10 97»"
dtll.Lt,E.Al.Go!dI00fl,,4>/,"/„ 12LK0 127'^
bto. dto, Silber 100 fl., 4>///n 101 80 10li-8l!
dto, Staats Oblig, (Ung. ONb.)

V, I . 1876, 5"/„ 124 50 125» 5,0
dto,4V2"/„Scha,!lrenal-Äbl,-Obl. 1U0 — l0U-4;>
dto, Präm, Änl , ll 100 fl, ü, W. 152 — 153 ' -
bto. dto. k 50,1. ü.W. 151-5» 152'30

Theiß.Reg.Lose 4"/„ 1U0 fl. . 1 « — 1432!)

Grundentl.' Obligationen
(für 10« fl. CM,).

5"/n galizische — — —'—
5"/„ nieberüsterrcichische , . , 10975110-75
4"/„ lroatische >md slavonische . 9 7 — 98 50
4«/„ ungarische (100 fl. ü.W,) , 9530 9b 30

Andere össentl. Anlehen.
Do»an-Reg,Losr 5 " / „ . . . . 127'2t> 1 2 8 -

dto, -Anleihe 1878 . . 10725 108 25
Anlehen der Stadt Gürz. . . — — —'—
Anlehr» d, Stadlgemeinde Wien 106 20 107' -
Nülrln'ii d, 2!ab!gemrinde Wien

(Silber oder Oolo) , . . , 131' - 132 —
Prämien Aul . d, Sladtgm. Wie» 1735s, 174 —
Aorsebau Änleyc», uerluib. 5"/„ 100 — 10»-?^
4"/<> Kraincr Landes Anlchcn . —'— -» '—

Geld Ware

Psandbrieft
(für 100 fl.).

Nodcr, aNg, bst. in 50 I , Vl.4"/„G. 12385 12485
dto, ,, ,, in 50 ,, 4'/i"/n —'— — —
bto. ,, „ in 50 „ 4"/u 98-!>N 99 30
dto, Präm,-Schldd, 3"/„, I, Em, 115 75 11« 25
dto, dto. »«/„. I I , ltm. - — — -

N.-öster^Landes-Hyp.-Anst.^/o 9960 10040
Oest.-ima. Banl vcrl, 4'/2'V« . —'— —'—

dto, dto. ,. 4«/„ . , 100'— 100-80
dto. dto. 5Njäl)r, ,, 4«/„ . . 100 — 100-80

Sparcasse, l ,0st , ,30I . 5>/2°/ll vl, 101-50 —-—

Priorität« »Gbligationen
(fnr 100 st,),

Ferdinands Nordbahu Em, I88L 9970 100-50
Oesterr. Nordwestbahl! . . , 108 90 110'—
Stalltsbahn 22ü'— 224'50
Eudbahn ».3°/« 158 — 159---

dlo. il 5"/„ 128 25 129 —
Unss^galiz, Vahn 105 «5 10L 25>
4»/i, Unterlrainer Vahne» , . 98 50 99 —

Diverse Lose
(per Stück).

Andapest Basilica (Domullii) . — - - — - .
(5ledit!use 100 st 19« 4» 19680
Clan, Lose 40 fl, CM. . . , 57 50 58 50
4"/„Donai! Dampssch,i00fl,LM, 1 4 0 ' - 141'—
Ofener Lose 40 ss 81-— — —
Palsfi! Lose 40 fl. CM, . , . 59-50 60 —
Rolhen Nrenz, Oest.Ges, u., IN ss, 1775 18 2b
«otyen Kreuz, Unn, Ocs, u., 5 fl, 1 -̂30 lx6a
Rüdolpl, Lose I« st 23-75 24-75
Lain, Lose 40 fl, CM. , . . f>9-- ?!< —
2t, Oenois Luse 40 fl, CM. . 71-50 72 —
Waldslein Lose 20 fl, CM, . . 51 '— 53'—
Windischssräh Lose i!0 fl, CM. . —-— —'—
Oew^Ich^^^^Pram, Tchilldv.

d, Äodcncredita!istalt,I,Eni, , 18-75 1925
bto, btu, I I , Em. 1889. . . 28 — 31 —

Laibllcher Lose 24-50 — - -

Velb Ware

Kank'Altien
(per Stück).

Anglo Oest. Van! 200 ss. 60"/«T. i ? 1 — i7l-^0
Vanluerein, Wiener, 100 st, . 139 70 140 «0
Buder, Anst,.Oest,, 2U0fl,T.4N"/<, 490 — 49^ —
Crdt,-Anst.f, Hand, n,O, 160 fl. — —

dlo. dto, per Ultimo Septbr. 36870 369 30
Crebilbanl, Alla, ung,, 200 fl, . 4«7'.">0 4Ll> 50
Deposileiibllui, Allg., 200 st. . 245- 24? —
Escomptr-Ges,. Ndröst,, 500 fl, 748-—750 —
(vivo n Cassenu,, Wiener, 2N0N. 277-— 280'—
Hl,ftu!hl'll>,, Oest., 200 st. 25"/« V. 88-60 8875
Länderbanl, Oest,, 200 fl, . . 264 — 2«< 60
Oesterr, nngar, Vanl. 600 fl, . 1U21 1025
Unionbanl 200 fl 27825 27925
Vrrlehr»l>a,il, M g . , 14,, fl. . i7L-.>,<) 177-50

Actien von Nanoport«
Unternehmungen

(per Stück).
Albrecht Aahn 200 fl. Silber . — — —-—
«nssig Tepl. Eisenb. 300 fl. . . 1678 1682
Aöhm, «orbbalm 150 fl, . . 286— 287'- -
dto. Westbah» 200 fl, . . . 399-5" 400-50

Anschtiehrader Eis, 500 fl. CM. 1295 13<>0
dto. dto. (lit,. IY 20« st, . 5^»'—510-50

Donau - Dampfjchiffahrts ^ Oes.,
Oesterr., 5«o st. CM. . , . 442'— 445'—

Draii'E.(Aatt.'Db, Z,)200fl,S, —'— —-—
Dnr.BodenvacherE, A,2U0st,S. 674« 68 40
sserdinanbs-Nordb, 1!'00st,CM. 3290 320U
Lemb,- Czernow, Iassü' Eisenb,-

Gesellschaft 20« fl. T, , . . 2t>0 2,> 280-75
Lluyd. Oest,. Trieft. 5>o« fl. CM. 4 8 9 - 4 9 1 -
Oesterr. Nordwcslli. 200 fl, E. . 229 75 23«-—

d!ll, bto, (III,, N) 200 fl, S, 268- - 2U8'?f.
Prag-Dnrer Eisenb, 150fl, S, . 65 50 86 o0
Liebenbürger Eisenbahu, Erste — — — —
Staatseisenbahn 200 fl. S. . . 357 2!> 8b.''5O
Snbbah» 200 st. S 11»- l̂-.',')
Südnorbb. Verb.-A. 20« fl. CM, 2«-̂  50 20350
TramwaliVes.,Wr.,i70fl.ö.W, 31»-— 316--

dto. Eil!.1»87,2U0fi. . . . —-—j —-__

«eld «La«
Tramway'Ves., NeueWr., Prio»

ritHts-Aetien 100 fl. . . . 9«35 »9- .
Ung.'galiz. ltisenb. 200 fi. Silber 205 «5 »06-Ln
Ung.Westb.(Naab Oraz)200fl.E. 20!>-— »06 —
Wiener Localbahnen-Act.-Ves. 72— 77>—

Industrit'Actien
(per Vtück).

Vauges., Allg. 0st., 100 fl. . . 108'—110-—
ltgpdier «tiseii« und Stahl-Ind.

in Wien 100 fl 7«-— ' / « -
Visenbahnw,'Leihg., Erste, 80 f l . 1»? — izg ' -
..Elbemühl", Papiers, u. V. G. )8 — so»—
Licsinger Brauerei 100 fl. . . 111 50 i i i ' ? ü
Montaw'Gesellsch., vest, »alpine 87 5>> 8«,«)
Prager Eisen I n d . Ges. 20« st. 68t — 687 —
Salgo Tarj. Stei»lohlen 60 st. 735'— 740'—
„Tchlüglmühl", Papiers., 200 st. lli4'00 L<5 —
..Eteyrerm.", Papiers, u. N.-O. ib'l- — 158 —
Irifai ler Kolilenw.» Ves. 70 ss. 17? — i?7>7ü
Waffenf.'G.,Oest.inWir», loost. »45- - »il> —
Waggon Leihanst., «Ng„ in Pest,

80 st 44«'— 446 —
Wr. Äaugesellschaft 100 fl. . . 130'5^ I3»'5^i
Wienerberger Ziegel-Actlen-Gts. »!)<» - »03-—

Devisen.
Anlsterdam 10»'»» 10845
Deutsche Pläye 60-82, 61 —
London 123-85 12425
Pari« <»'17, 4«»5
St. Petersburg —-—

Daluten.
Dncaten 588 590
2U-Fra»l«-Stücke »-8K» »87,
Silber — — —.—
Deutsche Reichsbantnoten . . «0-8». «»»0
Italicnische Äanlnoten . . . 44 75 44.05
Papier'Niibel 134 124^
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Tüchtige
ClavierleSirerin

mit guten Referenzen gibt in und außer
dem Hause billigst Unterruht. Sohlsohka,
Zorman'Boheg Haus, II. Stook. (3904)

Ein hübsch möbliertes

Zimmei*
in Schischka, Zorman'sches Haus, II. Stock,
ist zu vermieten. (3903)

^ ^ Der Zugang zum Clrous 1st vollkommen trooken.
f̂ "* Das Daoh des Cirous 1st vollkommen wasserdicht, und finden die

Vorstellungen bei jeder Witterung statt. ~^p|

Circus Henry
JEjAil»a«-la9 Anrangs dei^Ijatteriiiaiiiisallee.

Heute Dienstag den II. September 1894
Grala-Vopstelliiitg«

Jeu de Barre oder der Sohleisenraub, höchst amüsantes Reiterspiel, ge-
ritten von der Directrice Frau Henry, Herren Ernesto und Hones. — T a b l e a u x
Hippologue mit den bestdressierten Freiheitspferden des Marstalle« vom
Direotor. — Ferner Auftreten aller engagierten Kunstkräfte.

Znm zweitenmale :
.AJUOLOI- in der üiiolie.

Eine halbe Stunde vor Beginn der Vorstellung Concert, von dem Hausorchester ausgeführt.

Morgen Mittwoch den 12. September 1894: (3897)

€r rosse V orwtellmi ff,

$ Die im Jahre 1856 gegründete, mit dem Oeffentlichkeitsrechte versehene ©

I Privat-Lehr- und Erziehungs-Anstalt I
« Dr. Josef Waldherr ©
| in Laibach, Beethovengasse Nr. 6 (im eigenen Hause) | J
=1 mit sohattigem Garten und aohönem Spielplatze ^T
^ besteht aus einer Qj
| vierolassigen Knaben-Volkssohule ^
^ mit deutscher Unterrichtssprache ©
W einem Vorbereitungscurse für Handelsschulen §
W und einem k. k. concess. Curse für Einjährig- %
W Freiwilligen-Aspiranten. j|j
g Das Schuljahr 1894/95 beginnt für die Volks- und Mittelschule am ®
S> 15. September, für den Einjährig-Freiwilhgen-Curs am 1, Ootober. ®
Q Auoh werden Schüler der hiesigen k. k. Mittelschulen in fifl
K Verpflegung und gewissenhafte Aufsicht genommen. ^
0) Die Anstalt ist bemüht, die ihr anvertrauten Zöglinge nach bestbewährten SJ
<g) Grundsä tzen zu erziehen und zu unterr ichten. ^ .
^ Fü r ex te rne Schüler der Volksschule sowie der Curse beginnt mit heu- sj
Q tigern Tage. &}
g Nähere Auskünfte ertheilt jederzeit bereitwilligst die gS
g (3300) 12-8 Direction, gj

j š h A. Wolflnflßrs orosss Menanerie
Jir_wfy Lattermannsallee

J¥jHr^\:Wr bleibt nur bis inclusive Montag
^ ^ Ä - ^ \ Ü L ^ den l7m d*M"zu sehen-
Tiifflich zwei Vorstellungen und Hanptfiitterungen, um 4 Uhr nachmittags und

Pre i se der P lä tze : I. Platz 40 kr., 11. Hat/. 20 kr.; Kinder zahlen die Hälfte.
(3902) 5-1 Achtungsvoll «!«**• B«si£tK«K*.

(3725) 3—3 St. 3626.

Oklic.
C. kr. deželno sodiäöe v Ljubljani

je s sklepom 4. avgusta 1894, ät. 7041,
očetovsko oblast čez dae 11. avgusta
1870 porojenega Martina Reparja ml.
\z Kamnika podaljšalo.

C. kr. okrajno sodišče na Vrhniki
dne 7. avgusta 1894.

(3886) 3-1 St. 5859, 6860, 5861.

Oklic.
C. kr. okrajno sodišče v Kostanje-

vici daje na znanje:
Anton Strauss iz Kostanjevice je

proti neznano kje bivajočim
1.) Mariji Strauss, roj. Kaiin, iz

Kostanjevice;
2.) Francetu Črnetiču iz Kostanje-

vice;
3.) Tereziji Strauss, roj. Schinger,

iz Kostanjevice — oziroma njih ne-
znanim dedičem in pravnim nasled-
nikom, tožbe, prezentovane dne 23ega
avgusta 1894, štev. 5859, 5860 in
5861, za priznanjazastaranja terjatve:

1.) vknjižene pod vl. St. 58 in 59
kat. občine Kostanjevice za Marijo
Strauss, roj. Kaiin, na podlagi ženitne
pogodbe z dne 10. novembra 1824
v znesku 900 gold.;

2.) vknjiženo pod vl. St. 56 kat.
obč. Kostanjevice za Franceta Crne-
tiea na podlogi razpravnega zapisnika
z dne 14. julija 1835, št. 738, gledč
piavice dosmrtnega preživitka;

3.) vknjiženo pod vl. St. 55, 58, 59
in 60 kat. občine Kostanjevice za Te-
rezijo Strauss, roj. Schinger, na pod-
logi ženitne pogodbe z dne 3. no-
vembra 1834 glede" dote v znesku
700 gold. — vložil pri tern sodišči,
in se je na nje v ustno razpravo po
sodnem redu tukaj določil dan na

s o b o t o dne 15. s e p t e m b r a 1894

ob 8. uri dopoldne.
Ker temu sodišču ni znano, kje

toženci bivajo in mu tudi njihovi de-
diči in pravni nasledniki znani niso.
se jim je na njih škodo in troške
za te pravne zadeve oskrbnikom ad
actum imenoval Alojzij Zabukošek iz
Kostanjevice in so se mu tožbe vročile.

To se njim v to zvrho naznanja,
da si bodo mogli o pravem času dru-
zega zastopnika izvoliti in ga temu
sodišču naznaniti ali pa njim imeno-
vanemu oskrbniku ad actum vse pri-
pomočke za svojo obrano zoper tožbe
izročiti, ker bi se sicer le z imeno-
vanim oskrbnikom ad actum o tožbah
razpravljalo in na podlogi te razprave
spoznalo, kar je pravo.

C. kr. okrajno sodioče v Kostanje-
vici dne 28. avgusta 1894.


